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DIE IBN RUSHD – GOETHE MOSCHEE 
Die religiöse Grundlage der Moschee ist ein säkularer, 
liberaler Islam, der weltliche und religiöse Macht voneinander 
trennt. Unter anderen setzten wir uns für die zeitgemäße und 
geschlechtergerechte Auslegung des Korans und der Hadithe 
ein. ein. 
 
Wir haben ein aktives Gemeindeleben mit regelmäßigen 
Angeboten und Veranstaltungen; wir führen Eheschließungen 
unabhängig von Glaubenszugehörigkeiten durch und helfen 
im Trauerfall. Zudem engagieren wir uns in der Aufklärungs- 
und Präventionsarbeit in den Bereichen Extremismus und 
Antisemitismus im Islam.Antisemitismus im Islam.
 
 

Das Fundament dieser Moschee ist die Vielfalt. Bei uns 
kommen Sunniten, Schiiten, Aleviten als Gemeinde zusammen. 
Männer und Frauen sind gleichberechtigt und Menschen aller 
legalen sexuellen Orientierungen sollen hier ein spirituelles 
zu Hause finden.

In diesem Sinne soll unsere Moschee ein Ort sein, an dem 
Liebe und der Glaube an den liebenden und barmherzigen Liebe und der Glaube an den liebenden und barmherzigen 
Gott uns vereint. Frauen, Männern und Kindern wollen wir 
Akzeptanz, Liebe und Verständnis für Menschen und 
Religionen vermitteln.

Unsere Türen stehen offen für Menschen anderer Glaubens-
richtungen, sowie auch denen, die an keinen Gott glauben, 
um mit uns in den Dialog zu treten. Der Glaube an Gott, der 
alles alles erschaffen hat, schließt das unserer Ansicht nach mit ein.

UNTERSTÜTZEN SIE UNS!



GOETHE UND DER ISLAM 
Goethe war nicht nur ein begnadeter Dichter, Philosoph und 
Naturwissenschaftler, sondern auch ein Bewunderer der 
islamischen Mystik, Philosophie und Theologie. 
Er las die Ghaselen des persischen Dichters Hafiz ebenso 
inintensiv wie den Koran. Er selbst sah in Mohammed eine 
Seele voller herzlicher Liebe.  
Der Dichter begann von sich aus die arabische Sprache zu 
lernen und setzte sich in „Dichtungen und Wahrheit“ mit dem 
Propheten des Islam auseinander. Im „West-östlichen Diwan“ 
heißt es „Wenn Islam Gott ergeben heißt, im Islam leben und 
ssterben wir alle“. Goethe kam zu der Überzeugung, dass der 
Islam sich in vollkommener Übereinstimmung mit dem 
Christentum befindet.

SPENDEN
Die Ibn Rushd-Goethe Moschee ist als gemeinnützig an-
erkannt und finanziert sich ausschließlich über Spenden. 
Besonders helfen Sie uns mit einer regelmäßigen Spende, 
dazu füllen Sie bitte das beiliegende Formular aus. 

Natürlich freuen wir uns auch über Einzelspenden, die Sie 
uns auf unser uns auf unser Konto zukommen lassen können:

Ibn Rushd-Goethe Moschee gGmbH
Berliner Sparkasse 
IBAN: DE85 1005 0000 0190 6299 08
BIC: BELADEBEXXX

Sollten Sie eine Spendenbescheinigung benötigen, teilen Sie
uns bitte im Verwendungszweck der Überweisung Ihre 
AAdresse mit. 

An Ib
n 
Ru
sh
d-
Go
et
he
 M
os
ch
ee

c/
o 
RA
in
 S
ey
ra
n 
At
es

M
ül
le
rs
tra
ss
e 
15
3a
/1
54

13
35
3 
Be
rli
n

VI
EL
EN
 D
AN
K 
FÜ
R 
IH
RE
 U
NT
ER
ST
ÜT
ZU
NG
!

WER WAR IBN RUSHD?
Ibn Rushd wird 1126 in Cordoba geboren und stirbt 1198 in 
Marrakesch. Er wird ein berühmter Arzt und ein noch 
berühmterer Philosoph. 

Islam und Vernunft gehören zusammen. Das erscheint Ibn 
Rushd völlig klar. Für ihn gibt es nicht die muslimische Kultur 
mit ihrer muslimischenmit ihrer muslimischen Vernunft, die christliche, die euro-
päische oder gar deutsche (Leit)Kultur mit ihrer je eigenen 
Vernunft. Sondern nur eine gemeinsame Vernunft. Das gilt für 
alle Orte und auch für alle Zeiten.

Ibn Rushd war ein Superstar seiner Zeit mit weitreichender 
Wirkung. Sein Einfluss auf die christliche Scholastik und ins-
besondere auf Thomas von Aquin ist kaum zu überschätzen. 
Er wurde von Jacob Anatoli ins Hebräische übersetzt und in 
den jüdischen Gemeinden gemeinsam mit Mosche ben Maimon 
(Maimonides) diskutiert. 

Er Er taucht sowohl in Dantes „Göttlicher Komödie“ als Figur auf, 
als auch auf Raffaels Gemälde „Die Schule von Athen“. 
1182 wurde er zum Leibarzt und Berater des Kalifen Abu Yaqub.  
1195 – drei Jahre vor seinem Tod – fiel er in Ungnade, wurde 
verbannt und viele seiner Werke wurden verbrannt. Wie 
schwierig die Zeiten also auch immer sein mögen. Wenn wir 
Ibn Rushd folgen wollen, sind wir gehalten mit unserer Vernunft 
das Licht zu suchen.  Das gilt für Muslime. Das gilt auch für alle das Licht zu suchen.  Das gilt für Muslime. Das gilt auch für alle 
anderen Menschen.

IN UNSERER MOSCHEE …
- finden Muslim*innen aller islamischen Rechtsschulen, 
Auslegungen und Strömungen einen offenen und sicheren 
Ort des Friedens für Gebet, Dialog und Rückzug.

- sind Frauen und LGBT*IQ-Menschen mit Männern gleich-
berechtigt sowie zugelassen und anerkannt in allen Funktionen 
des Gebdes Gebets, der Gemeinde und des Moscheebetriebs.

- beten Frauen und Männer gemeinsam in einem Raum.

- gibt es weder einen Kopftuchzwang noch einen Kopftuchbann.


